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M ü n d l i c h e  A n f r a g e 

der Abgeordneten Schubert (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)

Bietet die Landesentwicklungsplanung einen verläss-
lichen Rahmen zur Erreichung der Klimaziele der Lan-
desregierung?

In der Koalitionsvereinbarung ist das Ziel festgeschrieben, bis 2020 in 
Thüringen 35 Prozent des Stroms in Thüringen erneuerbar zu produzie-
ren und zu nutzen. Die regionalen Raumordnungspläne und das Lan-
desentwicklungsprogramm sind wichtige Grundlagen, um einen ange-
messenen Ausbau der Stromproduktion aus Windkraft zu gewährleisten. 
Derzeit gibt es in Ostthüringen keinen genehmigten Regionalplan. Die Ar-
beit der Planungsstellen und der Planungsversammlung wird durch feh-
lende Vorgaben im Landesentwicklungsprogramm beeinträchtigt. Wind-
kraftbetreiber mit Investitionsvorhaben können diese nicht umsetzen. 

Ich frage die Landesregierung:

1. Welchen Zeitplan sieht die Landesregierung für die Genehmigung 
der Regionalpläne und die Erstellung des Landesentwicklungspro-
gramms vor?

2. Welche Rolle spielen Potenzialstudien zur Nutzung erneuerbarer 
Energien im neuen Landesentwicklungsprogramm?

3. Inwieweit plant die Landesregierung, verbindliche Ziele zur Nutzung 
erneuerbarer Energien im Landesentwicklungsprogramm festzu-
schreiben?

4. Was unternimmt die Landesregierung, um die Verfahren bei der Auf-
stellung von Regionalplänen zu objektivieren und zu beschleunigen, 
Rechtssicherheit zu schaffen und den Zustand nicht genehmigter Re-
gionalpläne wie z.B. Ostthüringen zu beseitigen? 

Schubert


